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Die nächste Sitzung findet voraussichtlich am Montag, den 12.10.2020, um 
19.30 Uhr im Sitzungsraum des Gemeindehauses statt. Die Tagesordnung wird 
an der Amtstafel sowie in der Tagespresse bekannt gegeben. 
 

 
 

 Informationen bzgl. gemeindlicher Tätigkeiten, Ausgaben usw.: 
2016 wurde in Baierbach eine Spendenwanderung für Mukoviszidose veran-
staltet. Die für 2020 geplante Benefizwanderung wurde coronabedingt auf 
2021 verschoben. Die Wanderwege wurden ausgesteckt. Ein Flyer hierzu wird 
diesem Mitteilungsblatt beigelegt.  

 Erweiterung Urnenfriedhof: Nachdem derzeit bereits mehr als dreiviertel der 
vorhandenen Urnengrabplätze vergeben sind, sollte eine Erweiterung geplant 
werden. Ein Angebot hierfür liegt bereits vor.  

 Trägerschaft des Projekts „Gartengestaltung und Einrichtung  
(Jugendraum) Wiesmerhaus“: Sofern eine Förderung durch das EU-
Förderprogramm LEADER erfolgt, stellt die Kommune die Kofinanzierungsmit-
tel für das vorgestellte Projekt bereit. Gleichzeitig verpflichtet sich die Kommu-
ne zur Pflege und zum Unterhalt der neu geschaffenen Einrichtung.  

 Antrag auf Beschilderung Radweg: Der Gemeinderat stimmt einer Beschil-
derung des Radweges, beginnend am Feuerwehrhaus über Sindhub, bis zur 
Kreisstraße LA 33 zu.  
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 Straßenbau:  
Der Gemeinderat ist einstimmig für eine beschränkte Ausschreibung für ge-
plante Straßensanierungen. 

 Breitbandausbau: 
Aktuell finden in der Ortschaft die Bauarbeiten bzw. die Hausbegehungen in 
der Schulstraße statt. Das POP-Gebäude, in welches Vodafone die Technik 
einbaut, ist der nächste größere Bauabschnitt. Der Glasfaseranschluss ist be-
reits am Parkplatz vom Gasthof Vilserwirt, das Kabel für das POP-Gebäude 
muss über die Hauptstraße dorthin verlegt werden. Am Donnerstag findet wö-
chentlich zwischen 17:00 und 18:00 Uhr eine Sprechstunde im Gemeindehaus 
mit einem Bauleiter des Glasfaserprojektes statt. Bei Fragen bitte nutzen.  

 Informationen, Wünsche, Anträge: 
 Eschen bei Längmühl: Diese müssen aus Sicherheitsgründen entfernt 

werden.  
 Geschwindigkeitsmessgerät: Dieses soll an der Raiffeisenstraße aufge-

stellt werden.  
 

 
 

Lebensräume für Insekten und Bienen 
geschaffen 

 

Viele Baierbacher Landwirte haben wieder 
gezeigt, dass intensive Landwirtschaft mit 
Umwelt- Natur- und Artenschutz zu vereinen ist. Freiwillig wurden dieses Jahr im 
Gemeindebereich ca. 6 Kilometer Blühstreifen gesät. Von der RWG Baierbach 
wurde die Aktion wieder mit kostenlosem Saatgut unterstützt. Im Einzugsgebiet 
der RWG Baierbach wurden 51 Kilometer Blühstreifen angelegt. Die Saatgutmi-
schung „Bienenzauber“ besteht u.a. aus Sonnenblumen, Buchweizen, Phacelia, 
Rotklee, Ringelblumen, Kornblumen, Klatschmohn und vieles mehr. Überall 
summt und brummt es von Bienen, Hummeln und vielen anderen Insekten. Auch 
einige Insektenhotels bieten Wohnraum für verschiedene Arten.  
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Diamantene Hochzeit im Hause Vogginger Emil und Barbara 
 

Zu ihrer Diamanten Hochzeit am 27.08.2020 wurden die Eheleute Vogginger von 
Gratulanten besucht. Bürgermeisterin Luise Hausberger machte sich auf den 
Weg, um die Glückwünsche der Gemeinde zu überbringen, außerdem kamen 
Vertreter der Pfarrei und der Jungschützen. Die beiden lernten sich beim „Dia-
woida“ in Neufraunhofen kennen. 1960 gab sich das junge Paar das „Ja-Wort“ in 
der Pfarrkirche in Baierbach. Die standesamtliche Trauung führte der ehemalige 
Bürgermeister Steer durch, die kirchliche Hochzeit war am darauffolgenden Tag. 
Gefeiert wurde im Gasthaus Ippisch, vier Jahre später erbauten sie sich ihr Ei-
genheim. Zwei Söhne und eine Tochter gingen aus der Ehe hervor, und inzwi-
schen gehören ein Enkel und vier Enkelinnen zur Familie. Emil Vogginger absol-
vierte die Maschinenbaufachschule in Landshut und arbeitete dann ab 1957 vier-
zig Jahre bei der Maschinenfabrik Loch in Landshut, die letzten 20 Jahre als Be-
triebsleiter. Betty Vogginger war zuerst im Hause der Grafen Soden-Fraunhofen 
in Neufraunhofen beschäftigt, dann in Oberammergau, bei der Firma Schott und 
dann 20 Jahre bei der Firma Simon in Altfraunhofen. Emil und Betty Vogginger 
fuhren lange Zeit jährlich eine Woche zum Bergsteigen. Emil hat mehrmals das 
Matterhorn bestiegen und mit 65 Jahren stieg er noch auf den Gipfel des Mont 
Blanc. Das Ehepaar lebt im wunderschönen Eigenheim in Baierbach. Sie haben 
ihren großen Garten sehr gepflegt und sind am gesellschaftlichen Leben immer 
und überall beteiligt. Bei Kaffee und hausgemachten Kuchen erzählten das Ju-
belpaar viele Geschichten von früher. Am Ende des kurzweiligen Nachmittags 
wünschten alle Gäste den Hausherren weiterhin gute Gesundheit und alles Gute 
für die Zukunft.  
 

 
v. l. Tochter des Jubelpaares, Sieglinde 0ßner, Peter Wimmer sen., Jubelpaar, 
Pater Dan Anzorge, Maria Bayersdorfer, Bürgermeisterin Aloisia Hausberger, 
Gemeinderat Gerhard Limmer 
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Das Kinderzentrum sagt Danke an die gesamte Familie Kaindl 
 
Zwei Jungs der Familien Kaindl be-
suchen den Kindergarten des Kin-
derzentrum St. Nikolaus in Altfraun-
hofen. Die beiden Cousins verloren 
vor kurzen ihren geliebten Opa. Bei 
der Beerdigung sammelten die Fami-
lien Kaindl, unter anderem auch für 
das Kinderzentrum St. Nikolaus. 
Dem Großvater seien seine Enkel 
am Wichtigsten, deshalb soll der 
Erlös auch den Kindern zugutekommen, so die beiden Söhne des Verstorbenen. 
Bereits seine größeren Enkelkinder besuchten den Kindergarten.  
Aufgrund der großzügigen Spende kann für alle Kinder im Kindergarten etwas 
ganz besonderes angeschafft werden. 
Im Namen aller Kinder und des gesamten Kinderzentrums ein herzliches vergelt´s 
Gott. 
 
Erfolgreicher Abschluss zur Zusatzqualifikation „Psychomotorik für die 
Arbeit mit Kindern von 0-12 Jahren“ 
Im Namen vom Kinderzentrum St. Nikolaus in Altfraunhofen gratuliert die Ge-
samtleiterin ,Anita  Gaulinger, mit einem Blumenstrauß der Mitarbeiterin und In-
klusionsfachkraft, Frau Nicole Sengmüller, zu Ihrem erfolgreichen Abschluss der 
Zusatzqualifikation „Psychomotorik für die Arbeit mit Kindern von 0-12 Jahren“ 
Psychomotorik ist ein zunehmend wichtiger Arbeitsansatz in der Pädagogik. Die-
ses Konzept bietet einen wunderbaren Rahmen für eine individuelle Persönlich-
keitsentwicklung im sozialen Kon-
text der Gruppe. Die Vielfalt und 
Unterschiedlichkeit der Kinder 
werden als Bereicherung in den 
Entwicklungsprozess eingebun-
den, die Kinder beteiligen sich mit 
ihren Themen, Ideen und Stär-
ken. 
Die Weiterbildung ermöglicht viele 
neue Handlungsmöglichkeiten im 
Umgang mit den Kindern und ist 
für das Kinderzentrum eine Berei-
cherung des pädagogischen Re-
pertoires. 
 
(Auf dem Bild links Frau Sengmüller, rechts Frau Gaulinger) 
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Dem Landkreis Landshut, in Vertretung dafür Janine Bertram als Seniorenbeauf-
tragte, und den nachfolgenden Vertretern ist es wichtig, Ihnen die stationären 
Einrichtungen, im Besonderen aber die ambulanten Möglichkeiten zur Palliativ-
versorgung vorzustellen. Denn die meisten Menschen wollen zu Hause sterben.  
Wir hoffen Ihnen mit der Übersicht der Fachstellen als Betroffene, aber auch An-
gehörigen, Nachbarn, Freunden sowie Bekannten Ängste zu nehmen und Sie zu 
ermutigen die vorhandenen Angebote in Anspruch zu nehmen. 
Was macht eigentlich ein………. 
 

 Palliativstation 
 
Die interdisziplinäre Palliativstation am Krankenhaus Landshut-Achdorf versorgt 
schwerstkranke Patienten, die ein unheilbares, fortschreitendes Leiden haben. 
Die Betreuung und Behandlung erfolgt durch ein  multidisziplinäres Team, beste-
hend aus: 
-Palliativ Ärzten und Pflegepersonal mit Palliativ Care Ausbildung 
-Sozialarbeitern und Physiotherapeuten 
-Seelsorgern und ehrenamtlichen Mitarbeitern des Hospizvereins Landshut 
-Atem,-Musik und Kunsttherapeuten 
 
Im Vordergrund steht der Erhalt der bestmöglichen Lebensqualität, um dem Pati-
enten ein möglichst schmerz,- und beschwerdefreies Leben trotz schwerer 
Krankheit zu ermöglichen. 
Alle Symptome, die Probleme bereiten, werden unter Berücksichtigung körperli-
cher, psychischer, sozialer und religiös-spiritueller Bedürfnisse behandelt. Dazu 
gehören: 
 
-Schmerztherapie 
-Behandlung körperlicher Beschwerden 
-individuelle Krankenpflege 
-psychotherapeutische Behandlung 
-soziale Beratung 
-Angehörigenbetreuung 
-telefonische Beratung von Ärzten und Pflegepersonen 
-Seelsorge 
-bei Bedarf: Sterbebegleitung und Trauerbegleitung, auch über den Tod hinaus. 
 
Hauptziel ist die körperliche Stabilisierung der Patienten, eine optimale Versor-
gungsplanung und anschließende Entlassung in das häusliche Umfeld, in eine 
Pflegeeinrichtung oder bei Bedarf ins Hospiz. 
 
Kontaktdaten: Palliativstation Landshut-Achdorf  
Tel. 0871 4042370; Achdorfer Weg 3; 84036 Landshut 
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Ein aufregender Schulbeginn 
 

Eine kleine, aber herzliche Willkommensfeier fand für die 31 Erstklässler in der 
Aula der Grundschule statt. Dieses Schuljahr durften nur die Eltern und Ge-
schwister mit 
Mundschutz die-
sen besonderen 
Tag mit den 
Schulanfängern 
feiern.  
Mit dem flotten 
Song „Hip-Hop 
Schule ist top“ auf 
CD startete die 
Feier. Mit einer 
bunten Schultüte 
und großen Schul-
ranzen saßen die 
Neuankömmlinge 
neugierig und noch 
etwas zurückhal-
tend auf ihren Stühlen. Lehrerin Christine Dax begrüßte die Eltern und neuen 
Schüler. Sie bewunderte ihre Schultüten und befragte die Kleinen, worauf sie sich 
in der Schule freuten. Die meisten Kinder wünschten sich, endlich lesen zu ler-
nen.  
Schulleiterin Friederike Elbauer begrüßte die Erstklässler mit einer großen Schul-
tüte. In der Schultüte befand sich ein Glückskäfer, ein Spiel und eine kleine Box 
mit Wünschen, die die Kinder in ihrem neuen Lebensabschnitt begleiten sollen: 
Liebe, Zeit zum 
Spielen und 
Staunen, Ver-
trauen, Freunde, 
Geduld, Trost, 
Lob und immer 
wieder eine neue 
Chance sind für 
eine gesunde 
Entwicklung sehr 
wichtig. 
Mit Bewegungen 
zum eingespielten 
Lied „Alle Kinder 
lernen lesen“, mit 
einem Zebra-Rap 
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zur Anlauttabelle und einem Sprechtext „Ich bin ich“ mit Bodypercussion gestalte-
ten die Kinder ihre Feier eifrig mit. Gemeinsames Singen war nicht möglich. 
Zum Schluss stellten sich die Kinder unter einen herbstlich geschmückten Kranz-
bogen und wurden dadurch in die Schulfamilie aufgenommen. 
Anschließend erlebten die Schulanfänger eine kurze, erste gemeinsame Schul-
stunde im Klassenzimmer. Die ersten Klassen unterrichten Andreas Schmid (1a) 
und Christine Dax (1b). Die übrigen Klassen werden in diesem Schuljahr von 
Rebecca Wotzlaw (2a), Christina Mang (2b), Friederike Elbauer (3a), Birgit Gradl 
(3b) und Thomas Eyrainer (4) betreut. Ohne Klassleitung unterrichten Lehrerin 
Claudia Michalicki und Lehramtsanwärter Florian Zierer. Den Fachunterricht Wer-
ken und Gestalten erteilt Anja Landeck-Feichtinger. Die Religionslehrer sind Re-
nate Reichel und Alexander Mühlbauer. 
In diesem Schuljahr können die Arbeitsgemeinschaften Instrumente, Schule und 
Umwelt und Fußball angeboten werden. 
Fotos: Andreas Schmid 
 

ABC-Schüler wieder sicher unterwegs 
 
Wie bereits im Vorjahr erhielten alle 31 Schulanfänger der GS Altfraunhofen 
leuchtende Warnwesten für Ihren sicheren Schulweg. Überreicht wurden die Si-
cherheitswesten wieder von Christian Haslbeck, dem Inhaber des Continentale 
Versicherungsbüros Haslbeck  
„Als Mitglied der Feuerwehr und selbst Vater ist es mir sehr wichtig das die Kinder 
jetzt in der bevorstehenden dunklen Jahreszeit frühzeitig von anderen Verkehrs-
teilnehmern wahrgenommen werden“ unterstrich Herr Haslbeck nochmals bei der 
Übergabe.  
Die GS und VG Altfraunhofen bedanken sich im Namen der Kinder recht herzlich.  
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Einschleppung der Afrikanischen Schweinepest ver-
hindern  
Landkreis Landshut stellt Checkliste zur Verfügung  
„Jeder schweinehaltende Betrieb, jeder Transporteur, kann 
und muss dazu beitragen, die Ausbreitung der Afrikanischen Schweinepest (ASP) 
zu verhindern. Wir müssen versuchen, die Seuche so lange wie möglich – und im 
besten Falle ganz – von unserer Region fernzuhalten. Die Folgen eines Aus-
bruchs, egal ob im Wildschwein- oder Haustierbestand, wären katastrophal für 
unsere Landwirtschaft“, erklärt der Landshuter Landrat Peter Dreier. Der Erreger 
ist für den Menschen und Haustiere wie Hunde und Katzen völlig unbedenklich, 
nur Wild- und Hausschweine sind ansteckungsgefährdet. Das größte Problem sei 
die enorme Widerstandsfähigkeit des Erregers – in Wurstwaren, die zum Teil roh 
verarbeitet werden, kann er sich bis zu 400 Tage lang halten. Auch in anderen 
Bereichen überlebt das Virus mehrere Wochen lang, seien es Stall- oder 
Jagdkleidung, aber auch Haustiere können den Erreger übertragen, wenn sie 
damit in Berührung gekommen sind, heißt es aus dem Veterinäramt.  
Das Friedrich-Löffler-Institut hat eine Checkliste der einzuhaltenden Schweinehal-
tungshygiene-Verordnung erstellt, die auch das Veterinäramt Landshut online zur 
Verfügung stellt. Biosicherheitsplan, bauliche Voraussetzungen oder Hygiene-
maßnahmen werden hier übersichtlich beleuchtet. So kann jeder schweinehal-
tende Betrieb prüfen, wo am eigenen Hof noch Nachbesserungen möglich sind. 
Die Checkliste kann auf der Homepage des Landratsamtes heruntergeladen wer-
den.  
Der Link hierzu: (https://www.landkreis-landshut.de/Landratsamt/Formulare-Merk-
blaetter.aspx?filter=Afrikanische+Schweinepest)  
Die Liste kann auch auf Nachfrage beim Veterinäramt (Tel. 0871/408-4000) aus-
gedruckt zugesandt werden.  
 
Von Seiten des Veterinäramtes ist man sich im Klaren, dass die Umsetzung der 
angesprochenen Maßnahmen einen Mehraufwand für die Betriebe bedeutet – 
doch jeder müsse seinen Teil dazu beitragen, um den Ausbruch der Seuche in 
unserer Region zu verhindern.  
Im Falle eines Seuchen-Ausbruchs wären Maßnahmen zu ergreifen, die verhee-
rende wirtschaftliche Folgen haben und die betriebliche Tierhaltung in der Region 
nachhaltig schädigen würden. Bei einer Infektion in einem Hausschweinbestand 
wären Maßnahmen der Tierseuchenbekämpfung anzuwenden, was auch die 
Keulung aller Tiere in bestimmten Beständen und die Ausweisung großer „stand-
still“-Zonen zur Folge hätte. Nachdem bereits bei mehreren verendeten Wild-
schweinen im Raum Brandenburg das Virus nachgewiesen wurde (zuvor war es 
hauptsächlich in Osteuropa verbreitet), haben bereits mehrere asiatische Länder 
einen Importstopp für Schweineprodukte aus Deutschland verhängt. Sollte die 
Seuche bis in unsere Region kommen, wäre wirtschaftlich mit weiteren umfas-
senden und großräumigen Handelsbeschränkungen bei lebenden Tieren, aber 
zusätzlich bei deren Fleisch und verarbeiteten Produkten zu rechnen – auch 
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wenn ausschließlich bei Wildschweinen in der Region die Krankheit festgestellt 
werden würde.  
Von Seiten des Landkreises wurden bereits die Voraussetzungen geschaffen, um 
Wildschweine, die vor allem im nördlichen Landkreis Landshut zu Hause sind, 
verstärkt bejagen zu können: Die Genehmigung von Saufängen, sofern sie die 
tierschutz- und jagdrechtlichen Vorgaben erfüllen, der erlaubte Einsatz von 
Nachtvorsatz-Geräten oder auch eine Ausdehnung der Jagdzeit, schilderte der 
Landrat weiter. Die Regulierung des Schwarzwildbestandes ist eine wirksame 
Präventionsmethode, da die Wild-schweindichte einer Region den Ausbruch 
maßgeblich beeinflusst. Der Aufbruch und die Überreste der erlegten Wild-
schweine können in speziellen Containern entsorgt werden, die der Landkreis in 
seinen eigenen Bauhöfen in Rottenburg und Vilsbiburg sowie am gemeindlichen 
Bauhof in Ergoldsbach aufgestellt hat. Die Tonnen sind aus-schließlich für den 
Aufbruch oder Bestandteile von Wildschweinen vorgesehen – Restprodukte oder 
Schlachtprodukte anderer Tiere müssen auf herkömmliche Art über die Tierkör-
perbeseitigung entsorgt werden. Bei Zuwiderhandlung droht ein Bußgeld von bis 
zu 100.000 Euro.  
Vor allem Schweinehalter, die zugleich auf die Jagd gehen, müssen besonders 
aufmerksam sein. Beide Bereiche müssen strikt getrennt werden. Die Jagd- und 
Stallkleidung sollten auf keinen Fall zusammen aufbewahrt werden und der Jagd-
hund sollte keinen Zugang zum Stall haben. Eine Umzäunung der Stallungen und 
Futtermittelbehältnisse vor allem an Randlagen ist ebenfalls unerlässlich, damit 
Wild- und Haus-schweine auch indirekt nicht miteinander in Berührung kommen.  
Eine aktuelle Übersicht zur Afrikanischen Schweinepest stellt das Friedrich-
Löffler-Institut unter folgendem Link bereit: 
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengesche-hen/afrikanische-
schweinepest/karten-zur-afrikanischen-schweinepest/  
 
KlimaZeit 2020 – Zeit für das Klima  
Mit der Aktionskampagne KlimaZeit, einer Kooperation aus dem Landkreis 
Landshut, den Städten Moosburg und Landshut sowie den Märkten Ergolding und 
Essenbach, wird das lokale Engagement für Klimaschutz, Nachhaltigkeit und zur 
Energiewende in den Fokus der Öffentlichkeit gerückt. Im Oktober 2019 fand zum 
ersten Mal ein Aktionsmonat statt, der alljährlich zu einem festen Bestandteil des 
hiesigen Engagements werden kann.  
Auch in diesem Jahr wird die KlimaZeit 2020 stattfinden! Aufgrund der Corona-
Pandemie und der unvorhersehbaren Entwicklungen jedoch in abgewandelter 
Form: Auf klimazeit.info finden Sie auch dieses Jahr einige Veranstaltungen, die 
über den Oktober verteilt in der Region im Rahmen der Klimazeit geplant sind. 
Die Organisatoren wollten aber auch diejenigen erreichen, die derzeit Veranstal-
tungen lieber meiden und auch in einer Situation, in der evtl. keine Veranstaltun-
gen stattfinden können, die Inhalte der Klimazeit vermitteln. Deshalb wird dieses 
Jahr ergänzend auch eine kleine Presseserie in Kooperation mit der Landshuter 
und Moosburger Zeitung sowie einen Blog auf www.klimazeit.info geben. Darin 
werden Informationen zum Themenbereich Klimawandel und Energiewende ge-
geben sowie Beispiele und Initiativen aus der Region vorgestellt.  
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Über alle Veranstaltungen und Angebote können Sie sich unter 
https://klimazeit.info/ informieren. Aufgrund der Corona-Pandemie kann es jedoch 
zu kurzfristigen Änderungen im Programm oder Absagen von geplanten Veran-
staltungen kommen! Bitte beachten Sie daher auch die aktuellen Hinweise, die 
wir über die Internetseite so früh wie möglich bekannt geben. An dieser Stelle 
bitten wir Sie um Ihr Verständnis! Ansonsten wünschen wir Ihnen bereits jetzt viel 
Vergnügen beim Durchforsten des Programms! Es ist bestimmt für jede Alters- 
und Interessensgruppe etwas dabei!  
 

 
 

Aufgrund der aktuellen Entwicklungen wurden alle Rentensprechtage der Deut-
schen Rentenversicherung Bayern Süd bis auf weiteres - mindestens aber 
bis Ende dieses Jahres - komplett eingestellt. 
Erreichbarkeit: Service-Telefon 0800-1000-480-15, Videoberatung oder Online-
Dienste auf der Internetseite der Deutschen Rentenversicherung. 
 

 
 

Bürgersprechstunde Breitbandausbau immer donnerstags von 17-18 Uhr 
Bei Fragen zum Breitbandausbau gibt es von dem ausführenden Tiefbauunter-
nehmen Vitronet Sprechstunden für die Bürger. Diese finden donnerstags von 
17 bis 18 Uhr im Gemeindehaus Baierbach statt.  
 

 
 

06.10.20 Jungschützen 14.10.20 BBV 
10.10.20 Golden Boys 17.10.20 AH 
13.10.20 Heim   
 

 
 

03.10. Tag der Deutschen Einheit 
 

 
 

 Wanderwege in Baierbach 
 

 
 

Artikel und Beilagen für die November-Ausgabe sind bis spätestens 20.10.2020 
abzugeben. 
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